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1. Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 

 
Das Emil-Fischer Gymnasium liegt im ländlich südlich von Köln gelegenen Euskirchen. In 
der Sekundarstufe II haben die Kurse durchschnittlich zwischen 20 und 25 Schülerinnen und 
Schüler. Die Schule hat sowohl Grund- als auch Leistungskurse im Fach Geographie. 
 
Ziel der Arbeit der Fachkonferenz Geographie ist die Vermittlung einer raumbezogenen 
Handlungskompetenz. Dieses Ziel soll insbesondere durch Unterrichtsbeispiele aus dem Nah-
raum, Lernen vor Ort, das Aufgreifen aktueller Fallbeispiele aus der Medienberichtserstat-
tung und den Einsatz moderner Medien unterstützt werden. Formen des kooperativen Lernens 
sind als besonders wirksame Arbeits- und Lernform im Fach Geographie verankert. Gleich-
zeitig wird insbesondere die Förderung von Lernkompetenz in allen Unterrichtsvorhaben 
explizit berücksichtigt. 
 
Es existiert ein Fachrraum für das Fach Erdkunde. Außerdem stehen mehrere Computerräu-
me zur Verfügung, die regelmäßig gebucht werden können.  
 
Der Geographieunterricht trägt zur Festigung und Erweiterung der raumbezogenen Hand-
lungskompetenz bei. Darunter ist die Fähigkeit und Bereitschaft zu verstehen, die Strukturen 
und Prozesse der nah- und fernräumlichen Lebenswirklichkeit zu analysieren, sie fachstruktu-
rell zu erfassen und zu durchdringen sowie selbstbestimmt und solidarisch an der Entwick-
lung, Gestaltung und Bewahrung der räumlichen Lebenswirklichkeit mitzuarbeiten.  
Der Fachschaft Erdkunde ist es wichtig, dass die Schülerinnen und Schüler grundlegende 
geographische Strukturen und Prozesse verstehen lernen. Solche Strukturen und Prozesse 
sind:  

- Die Sicherung der natürlichen Lebensgrundlagen für Folgegenerationen durch nach-
haltiges Wirtschaften sowie durch soziales und ökologisch verträgliches Handeln 

- Die Erfassung von Chancen und Risiken, die mit der zunehmenden Globalisierung, 
aber auch der Regionalisierung verbunden sind.  

- Der Abbau von Disparitäten auf verschiedenen Maßstabsebenen durch verantwor-
tungsbewusstes Handeln zur Schaffung zukunftsfähiger Lebensverhältnisse. 

- Die Gewährleistung eines friedlichen Miteinanders durch interkulturelles Verständnis.  
 
Der Fachschaft stehen hierfür am Emil-Fischer-Gymnasium Modelle, eine Sammlung von 
Karten des Nah- und Fernraums, Globen (sowohl die Erde physisch als auch ein stummer 
Globus), unterschiedliche Atlanten (DIERCKE in mehrfacher Klassenstärke, HAACK in 
einfacher Klassenstärke) und weitere digitale Materialien zur Verfügung.   
 
2 Entscheidungen zum Unterricht 
 
2.1 Unterrichtsvorhaben 
 
Die Darstellung der Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan besitzt den Anspruch, 
sämtliche im Kernlehrplan angeführten Kompetenzen abzudecken. Dies entspricht der Ver-
pflichtung jeder Lehrkraft, alle Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans bei den Lernenden 
auszubilden und zu entwickeln. 
 
Im „Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben“ (ab 2.2) wird die für alle Lehrerinnen und Lehrer 
gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unterrichtsvorhaben dargestellt. 
Das Übersichtsraster dient dazu, den Kolleginnen und Kollegen einen schnellen Überblick 
über die Zuordnung der Unterrichtsvorhaben zu den einzelnen Jahrgangsstufen sowie den im 
Kernlehrplan genannten Kompetenzen, Inhaltsfeldern und inhaltlichen Schwerpunkten zu 
verschaffen. Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgröße, die 
nach Bedarf über- oder unterschritten werden kann. Um Spielraum für Vertiefungen, beson-
dere Schülerinteressen, aktuelle Themen bzw. die Erfordernisse anderer besonderer Ereignis-
se (z.B. Praktika, Kursfahrten o.ä.) zu erhalten, wurden im Rahmen dieses schulinternen 
Lehrplans nur ca. 75 Prozent der Bruttounterrichtszeit verplant. 
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Die Übersichtsraster bieten Referendarinnen und Referendaren sowie neuen Kolleginnen und 
Kollegen eine Grundlage für die standardbezogenen Orientierung in der neuen Schule, aber 
auch aber auch eine Möglichkeit zur Verdeutlichung von unterrichtsbezogenen fachgruppen-
internen Absprachen zu didaktisch-methodischen Zugängen. Abweichungen von den vorge-
schlagenen Vorgehensweisen bezüglich der konkretisierten Unterrichtsvorhaben sind im 
Rahmen der pädagogischen Freiheit der Lehrkräfte jederzeit möglich. Sicherzustellen bleibt 
allerdings auch hier, dass im Rahmen der Umsetzung der Unterrichtsvorhaben insgesamt alle 
Sach- und Urteilskompetenzen des Kernlehrplans Berücksichtigung finden. 
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2.2 Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben: Schulinternes Curriculum zum Kernlehrplan für die gymnasiale Oberstufe – Einführungsphase – Geographie,  Emil-
Fischer-Gymnasium Euskirchen 
 

 

Kapitel in  
TERRA Geographie  
Einführungsphase 
 

Inhaltsfelder und Inhaltliche 
Schwerpunkte des Kernlehrplans 
 
 

Sachkompetenzen und Urteilskompetenzen  
lt. Kernlehrplan 
 
 

Unterrichtsvorhaben  

 

1 Landschaftszonen  
als Lebensräume  
Unterrichtsstunden: ca. 12 

Inhaltsfeld 1  
Lebensräume und deren naturbe-
dingte sowie anthropogen bedingte 
Gefährdung  
Inhaltlicher Schwerpunkt  
Landschaftszonen als räumliche  
Ausprägung des Zusammen-
wirkens von Klima und Vegetation 
sowie Möglichkeiten zu deren  
Nutzung als Lebensräume 
  

 Unterrichtsvorhaben I: 
Zwischen Ökumene und Anökumene –  
Lebensräume des Menschen in unterschied-
lichen Landschaftszonen 

 

1.1 Landschaften und 
Landschaftszonen  
 

  

 Die Schülerinnen und Schüler 
– charakterisieren die Landschaftszonen der Erde 

anhand der Geofaktoren Klima und Vegetation, 
  

Die Schülerinnen und Schüler 
 
- -orientieren sich unmittelbar vor Ort und 
mittelbar mit Hilfe von physischen und the-
matischen Karten (MK1) 
- identifizieren problemhaltige geographische 
Sachverhalte und entwickeln entsprechende 
Fragestellungen (MK2) 
- analysieren unterschiedliche Darstellungs- 
und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, statisti-
sche Angaben, Graphiken und Text) zur Be-
antwortung raumbezogener Fragestellungen 
(MK3) 
- arbeiten aus Modellvorstellungen 
allgemeingeographische Kernaussagen her-
aus (MK4) 
- stellen geographische Informationen gra-
phisch dar (Kartenskizzen, Diagramme, 
Fließschemata/Wirkungsgeflechte) (MK8) 
- präsentieren Arbeitsergebnisse zu 
raumbezogenen Sachverhalten im Unterricht 
sach-, problem- und adressatenbezogen 

 

1.2 Tropischer Regen-
wald – Wirtschaften  
in einem komplexen 
Ökosystem  
 

 Die Schülerinnen und Schüler 
– stellen Gunst- und Ungunstfaktoren von Lebens-

räumen sowie Möglichkeiten zur Überwindung der 
Grenzen zwischen Ökumene und Anökumene dar, 

– bewerten die Eignung von Wirtschafts- und Sied-
lungsräumen anhand verschiedener Geofaktoren, 

  

 

1.3 Tropisch-subtropische 
Trockengebiete –  
Leben am Rand  
der Ökumene  
 

 Die Schülerinnen und Schüler 
– stellen Gunst- und Ungunstfaktoren von Lebens-

räumen sowie Möglichkeiten zur Überwindung der 
Grenzen zwischen Ökumene und Anökumene dar, 

– bewerten die Eignung von Wirtschafts- und Sied-
lungsräumen anhand verschiedener Geofaktoren, 

  

 

1.4 Rohstofferschließung 
in der borealen  
Nadelwaldzone  

 Die Schülerinnen und Schüler 
– stellen Gunst- und Ungunstfaktoren von Lebens-

räumen sowie Möglichkeiten zur Überwindung der 
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 Grenzen zwischen Ökumene und Anökumene dar, 
– bewerten die Eignung von Wirtschafts- und Sied-

lungsräumen anhand verschiedener Geofaktoren, 

sowie fachsprachlich angemessen (HK1) 

 

1.5 Lebensraum  
Hochgebirge  
 

 Die Schülerinnen und Schüler 
– stellen Gunst- und Ungunstfaktoren von Lebens-

räumen sowie Möglichkeiten zur Überwindung der 
Grenzen zwischen Ökumene und Anökumene dar, 

– bewerten die Eignung von Wirtschafts- und Sied-
lungsräumen anhand verschiedener Geofaktoren, 

 

2 Gefährdung von  
Lebensräumen  
 
 
 
 
 
 
Unterrichtsstunden: ca. 12 

Inhaltsfeld 1  
Lebensräume und deren naturbe-
dingte sowie anthropogen bedingte 
Gefährdung 
Inhaltlicher Schwerpunkt  
Gefährdung von Lebensräumen 
durch geotektonische und klima-
physikalische Prozesse 

 Unterrichtsvorhaben III: 
Leben mit den endogenen Kräften der  
Erde – Potentiale und Risiken 

 

2.1 Vom Naturereignis  
zur Katastrophe  
 

 Die Schülerinnen und Schüler 
– beurteilen das Gefährdungspotenzial von Natur-

ereignissen für die Wirtschafts- und Siedlungs-
bedingungen der betroffenen Räume unter  
Berücksichtigung der Besiedlungsdichte, 

Die Schülerinnen und Schüler  
 
- identifizieren problemhaltige geographische 
Sachverhalte und entwickeln entsprechende 
Fragestellungen (MK2) 
- analysieren unterschiedliche Darstellungs- 
und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, statisti-
sche Angaben, Graphiken und Text) zur Be-
antwortung raumbezogener Fragestellungen 
(MK3)  
- arbeiten aus Modellvorstellungen 
allgemeingeographische Kernaussagen her-
aus (MK4) 
- stellen geographische Sachverhalte 
mündlich und schriftlich unter Verwendung 
der Fachsprache problembezogen, sachlo-
gisch strukturiert, aufgaben-, operatoren- und 
materialbezogen dar (MK6) 
- präsentieren Arbeitsergebnisse zu 
raumbezogenen Sachverhalten im Unterricht 
sach-, problem- und adressatenbezogen 
sowie fachsprachlich angemessen (HK1), 

 

2.2 Vulkane – Gefahren 
aus dem Erdinnern  
 

 Die Schülerinnen und Schüler 
– erklären die Entstehung und Verbreitung von  

Vulkanismus als Ergebnis von naturgeo-  

 

     graphischen Bedingungen, 
– beurteilen das Gefährdungspotenzial von Vulkan-

ausbrüchen für die Wirtschafts- und Siedlungs-
bedingungen der betroffenen Räume unter  
Berücksichtigung der Besiedlungsdichte, 

 

2.3 Erdbeben – die un-
berechenbare Gefahr  
 

 Die Schülerinnen und Schüler 
– erklären die Entstehung und Verbreitung von  

Erdbeben als Ergebnis von naturgeographischen 
Bedingungen, 

– beurteilen das Gefährdungspotenzial von Erdbeben 
für die Wirtschafts- und Siedlungsbedingungen der 
betroffenen Räume unter Berücksichtigung der  
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Besiedlungsdichte, - entwickeln Lösungsansätze für raumbezo-
gene Probleme (HK5). 

 

2.4 Gefahr vom Meer  
 

 Die Schülerinnen und Schüler 
– erklären die Entstehung und Verbreitung von  

Erdbeben als Ergebnis von naturgeographischen 
Bedingungen, 

– beurteilen das Gefährdungspotenzial von Erdbeben 
für die Wirtschafts- und Siedlungsbedingungen der 
betroffenen Räume unter Berücksichtigung der  
Besiedlungsdichte, 

 

2.5 Tropische Wirbel-
stürme  
 

 Die Schülerinnen und Schüler 
– erklären die Entstehung und Verbreitung von  

tropischen Wirbelstürmen als Ergebnis von natur-
geographischen Bedingungen, 

– beurteilen das Gefährdungspotenzial von tropi-
schen Wirbelstürmen für die Wirtschafts- und  
Siedlungsbedingungen der betroffenen Räume  
unter Berücksichtigung der Besiedlungsdichte, 

 

2.6 Mensch und Klima-
wandel  
 

 Die Schülerinnen und Schüler 
– erläutern anthropogene Einflüsse auf gegenwärtige 

Klimaveränderungen und deren mögliche Auswir-
kungen, 

– beurteilen Möglichkeiten zur Begrenzung des glo-
balen Temperaturanstiegs vor dem Hintergrund der 
demographischen und ökonomischen Entwicklung, 

 

3 Wassermangel und 
Wasserüberschuss  
 
 
 
 
 
Unterrichtsstunden: ca. 12 

Inhaltsfeld 1  
Lebensräume und deren natur-
bedingte sowie anthropogen  
bedingte Gefährdung 
Inhaltlicher Schwerpunkt  
Leben mit dem Risiko von Was-
sermangel und Wasserüberfluss 

 Unterrichtsvorhaben II: 
Lebendgrundlage Wasser – zwischen Dürre 
und Überschwemmung  

 

3.1 Dürre und Flut  
 

 Die Schülerinnen und Schüler 
– erläutern am Beispiel von Dürren Kopplungen  

von ökologischer, sozialer und technischer Vulne-
rabilität, 

Die Schülerinnen und Schüler:  
 
- identifizieren problemhaltige geographische 
Sachverhalte und entwickeln entsprechende 
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3.2 Eingriffe des  
Menschen in den 
Wasserhaushalt  
 

 Die Schülerinnen und Schüler 
– stellen Hochwasserereignisse als einen natürlichen 

Prozess im Rahmen des Wasserkreislaufs dar, der 
durch unterschiedliche menschliche Eingriffe in  
seinen Auswirkungen verstärkt wird, 

Fragestellungen (MK2)  
- analysieren unterschiedliche Darstellungs- 
und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, statisti-
sche Angaben, Graphiken und Text) zur Be-
antwortung raumbezogener Fragestellungen 
(MK3) 
- belegen schriftliche und mündliche Aussa-
gen durch angemessene und korrekte 
Materialverweise und Materialzitate (MK7) 
- stellen geographische Informationen gra-
phisch dar (Kartenskizzen, Diagramme, 
Fließschemata/Wirkungsgeflechte) (MK8) 
- nehmen in Raumnutzungskonflikten 
unterschiedliche Positionen ein und vertreten 
diese (HK2) 
- präsentieren Möglichkeiten der Einfluss-
nahme auf raumbezogene Prozesse im Nah-
raum (HK6)  

 

3.3 Gefährdung von  
Lebensräumen  
durch Dürren  
 

 Die Schülerinnen und Schüler 
– erläutern am Beispiel von Dürren Kopplungen von 

ökologischer, sozialer und technischer Vulnerabilität 
– erörtern Möglichkeiten und Grenzen der Anpassung 

an Dürren in besonders gefährdeten Gebieten, 

 

3.4 Bedrohung von  
Lebensräumen durch 
Desertifikation  
 

 Die Schülerinnen und Schüler 
– erläutern am Beispiel der Desertifikation Ursachen 

und Folgen der anthropogen bedingten Bedrohung 
von Lebensräumen, 

 

3.5 Hochwasser – Natur-
ereignis oder  
Menschenwerk?  
 

 Die Schülerinnen und Schüler 
– stellen Hochwasserereignisse als einen natürlichen 

Prozess im Rahmen des Wasserkreislaufs dar, der 
durch unterschiedliche menschliche Eingriffe in sei-
nen Auswirkungen verstärkt wird, 

– beurteilen Maßnahmen der Hochwasservorsorge 
aus der Perspektive unterschiedlich Betroffener, 

 

4 Fossile Energieträger 
im Spannungsfeld von 
Ökonomie, Ökologie 
und Politik  
 
 
 
 
Unterrichtsstunden: ca. 14 

Inhaltsfeld 2 
Raumwirksamkeit von Energieträ-
gern und Energienutzung 
Inhaltlicher Schwerpunkt  
Fossile Energieträger als Motor für 
wirtschaftliche Entwicklungen und 
Auslöser politischer Auseinander-
setzungen 

 Unterrichtsvorhaben IV: 
Förderung und Nutzung fossiler Energie-
träger im Spannungsfeld von Ökonomie  
und Ökologie 
 

 

4.1 Entwicklung des glo-
balen Energiebedarfs  
 

 Die Schülerinnen und Schüler 
– analysieren die Entwicklung des globalen Energie-

bedarfs in regionaler und sektoraler Hinsicht, 

Die Schülerinnen und Schüler 
 
- orientieren sich unmittelbar vor Ort und 
mittelbar mit Hilfe von physischen und 
thematischen Karten (MK1) 
- recherchieren mittels geeigneter Such-

 

4.2 Steinkohle – ein  
fossiler Energieträger 
als Standortfaktor  

 Die Schülerinnen und Schüler 
– stellen die Verfügbarkeit fossiler Energieträger  

in Abhängigkeit von den geologischen Lagerungs-
bedingungen als wichtigen Standortfaktor für wirt-
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schaftliche Entwicklung dar, 
  

strategien in Bibliotheken und im Internet 
Informationen und werten diese fragebe-
zogen aus (MK5) 
- präsentieren Arbeitsergebnisse zu 
raumbezogenen Sachverhalten im Unter-
richt sach-, problem- und adressatenbe-
zogen sowie fachsprachlich angemessen 
(HK1) 
- nehmen in Raumnutzungskonflikten 
unterschiedliche Positionen ein und ver-
treten diese (HK2) 
- übernehmen Planungsaufgaben im 
Rahmen von Unterrichtsgängen oder 
Exkursionen (HK3) 
- vertreten in Planungs- und 
Entscheidungsaufgaben eine Position, in 
der nach festgelegten Regeln und Rah-
menbedingungen Pläne entworfen und 
Entscheidungen gefällt werden (HK4) 
- recherchieren mittels geeigneter Such-
strategien in Bibliotheken und im 
Internet Informationen und werten diese 
fragebezogen aus (MK5) 
- präsentieren Arbeitsergebnisse zu 
raumbezogenen Sachverhalten im Unter-
richt sach-, problem- und adressatenbe-
zogen sowie fachsprachlich angemessen 
(HK1) 
- nehmen in Raumnutzungskonflikten 
unterschiedliche Positionen ein und ver-
treten diese (HK2) 

 

  – beurteilen die Bedeutung fossiler Energieträger für 
die Entwicklung von Räumen aus ökonomischer 
und ökologischer Perspektive, 

  

 

4.3 Ökonomische, öko-
logische und soziale 
Auswirkungen der 
Förderung fossiler 
Energieträger –  
Rheinisches Braun-
kohlerevier  
 

 Die Schülerinnen und Schüler 
– erläutern ökonomische, ökologische und soziale 

Auswirkungen der Förderung von fossilen Energie-
trägern, 

– beurteilen die Bedeutung fossiler Energieträger für 
die Entwicklung von Räumen aus ökonomischer 
und ökologischer Perspektive, 

  

 

4.4 Erdöl – weltweite 
Nachfrage als Ent-
wicklungsimpuls  
für Förderregionen  
 

 Die Schülerinnen und Schüler 
– erläutern Zusammenhänge zwischen weltweiter 

Nachfrage nach Energierohstoffen und Entwick-
lungsimpulsen in den Förderregionen, 

  

 

4.5 Erdöl – Rohstoff mit 
Konfliktpotenzial  
 

 Die Schülerinnen und Schüler 
– erläutern Zusammenhänge zwischen weltweiter 

Nachfrage nach Energierohstoffen und innerstaat-
lichen sowie internationalen Konfliktpotenzialen, 

  

 

4.6 Neue Fördertechno-
logien – Verlängerung 
des fossilen Zeitalters 
mit kalkulierbaren  
Risiken?  
 

 Die Schülerinnen und Schüler 
– analysieren die Entwicklung des globalen Energie-

bedarfs in regionaler und sektoraler Hinsicht, 
– erläutern Zusammenhänge zwischen weltweiter 

Nachfrage nach Energierohstoffen und Entwick-
lungsimpulsen in den Förderregionen, 
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  Die Schülerinnen und Schüler 
– analysieren die Entwicklung des globalen Energie-

bedarfs in regionaler und sektoraler Hinsicht, 
– erläutern Zusammenhänge zwischen weltweiter 

Nachfrage nach Energierohstoffen und Entwick-
lungsimpulsen in den Förderregionen, 

– erläutern Zusammenhänge zwischen weltweiter 
Nachfrage nach Energierohstoffen und inner-
staatlichen Konfliktpotenzialen 

 
 

 

5 Regenerative Energie-
träger – Möglichkeiten 
und Grenzen nachhal-
tiger Nutzung  
 
 
 
 
Unterrichtsstunden: ca. 14 

Inhaltsfeld 2 
Raumwirksamkeit von Energie-
trägern und Energienutzung 
Inhaltlicher Schwerpunkt  
Möglichkeiten und Grenzen der 
Nutzung regenerativer Energien  
als Beitrag eines nachhaltigen  
Ressourcen- und Umweltschutzes 
  

 Unterrichtsvorhaben VI: 
Regenerative Energien – realistische Alterna-
tive für den Energiehunger der Welt? 

 

5.1 Energiewende –  
Aufbruch in ein  
neues Zeitalter  
 

 Die Schülerinnen und Schüler 
– beschreiben unterschiedliche Formen regenerativer 

Energieerzeugung und deren Versorgungspotenzial, 
– bewerten unter dem Aspekt der Nachhaltigkeit  

den hohen Energieverbrauch von Industrienationen 
kritisch, 

  

Die Schülerinnen und Schüler:  
 
- orientieren sich unmittelbar vor Ort und 
mittelbar mit Hilfe von physischen und 
thematischen Karten 
(MK1) 
- stellen geographische Sachverhalte 
mündlich und schriftlich unter Verwen-
dung der Fachsprache problembezogen, 
sachlogisch strukturiert, aufgaben-, ope-
ratoren- und materialbezogen dar 
(MK6) 
- belegen schriftliche und mündliche 
Aussagen durch angemessene und kor-
rekte Materialverweise und Materialzitate 
(MK7) 
- übernehmen Planungsaufgaben im 

 
5.2 Kann eine klimaneut-

rale Stromversorgung 
gelingen?  
 

 
 

 Die Schülerinnen und Schüler 
– beschreiben unterschiedliche Formen regenerativer 

Energieerzeugung und deren Versorgungspotenzial, 
  
– erklären die Bedeutung regenerativer Energieträger 

für einen nachhaltigen Ressourcen- und Umwelt-
schutz, 

– beschreiben unterschiedliche Formen regenerati-
ver Energieerzeugung und deren Versorgungspo-
tenzial 
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5.3 Energieinfrastruktur – 
Fit für die Energie-
wende?  
 

 Die Schülerinnen und Schüler 
– beschreiben unterschiedliche Formen regenerativer 

Energieerzeugung und deren Versorgungspotenzial, 

Rahmen von Unterrichtsgängen oder 
Exkursionen (HK3) 
- entwickeln Lösungsansätze für raum-
bezogene Probleme (HK5) 
- präsentieren Möglichkeiten der Ein-
flussnahme auf raumbezogene Prozesse 
im Nahraum (HK6) 

 

5.4 Salzkotten – eine 
Gemeinde auf der 
Suche nach mehr 
Windenergie  
 

 Die Schülerinnen und Schüler 
– erklären die Bedeutung regenerativer Energieträger 

für einen nachhaltigen Ressourcen- und Umwelt-
schutz, 

– beurteilen die räumlichen Voraussetzungen und 
Folgen verschiedener Maßnahmen zur Senkung 
des Energieverbrauchs, 

 

5.4 Energie ist nicht nur 
Strom  
 

 Die Schülerinnen und Schüler 
– beschreiben unterschiedliche Formen regenerativer 

Energieerzeugung und deren Versorgungspotenzial, 
– erörtern die Auswirkungen der Ausweitung von An-

bauflächen für nachwachsende Energierohstoffe im 
Zusammenhang mit der Ernährungssicherung für  
eine wachsende Weltbevölkerung, 

  
Stand: 08.05.2014 
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2.3 Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben: Schulinternes Curriculum zum Kernlehrplan für die gymnasiale Oberstufe – Qualifikationsphase – Geographie, Emil-
Fischer-Gymnasium Euskirchen 
 

 

Kapitel in  
TERRA Geographie  
Qualifikationsphase 

Inhaltsfelder und Inhaltliche 
Schwerpunkte des Kernlehrplans 

Sachkompetenzen und Urteilskompetenzen lt. Kernlehrplan 
Ergänzungen für den LK: kursiv 

 

1 Landwirtschaftliche 
Strukturen in ver-
schiedenen Klima- und 
Vegetationszonen 
 
 
 
 
Unterrichtsstunden (GK): 
ca. 20 Stunden 

Inhaltsfeld 3 
Landwirtschaftliche Strukturen in verschiede-
nen Klima- und Vegetationszonen 
Inhaltliche Schwerpunkte 
- Landwirtschaftliche Produktion in den Tro-

pen vor dem Hintergrund weltwirtschaftli-
cher Prozesse 

- Intensivierung der landwirtschaftlichen Pro-
duktion in der gemäßigten Zone und in den 
Subtropen 

- Landwirtschaft im Spannungsfeld zwischen 
Ressourcengefährdung und Nachhaltigkeit 

Schwerpunkt der angestrebten Methodenkompetenzen:  
 
- MK 5 
- MK 6 
- MK 7 
- MK 8 

 

1.1 Landwirtschaftliche 
Produktion in den Tro-
pen vor dem Hintergrund 
weltwirtschaftlicher Pro-
zesse 
 

 Die Schülerinnen und Schüler 
- vergleichen Plantagenwirtschaft und Subsistenzwirtschaft hinsichtlich ihrer Betriebs-

strukturen und Marktausrichtung. 
- stellen vor dem Hintergrund der Begrenztheit agrarischer Anbauflächen und dem stei-

genden Bedarf an Agrargütern zunehmende Nutzungskonkurrenzen dar.  
LK: - erläutern Wechselwirkungen zwischen lokaler und regionaler Agrarproduktion in 
den Tropen und dem Weltagrarmarkt, 
- erläutern den Einfluss weltwirtschaftlicher Prozesse und Strukturen auf die agrare 

Raumnutzung der Tropen. 
- erläutern die Gefährdung des tropischen Regenwaldes aufgrund der Eingriffe des 

Menschen in den Stoffkreislauf. 
- erörtern das Spannungsfeld von Intensivierung der landwirtschaftlichen Produktion und 

Notwendigkeit zur Versorgungssicherung. 
- bewerten selbstkritisch ihre Rolle als Verbraucherinnen und Verbraucher hinsichtlich 

der ökologischen, ökonomischen und sozialen Folgen des eigenen Konsumverhaltens. 

 

1.2 Intensive landwirt-
schaftliche Produktion in 
den ariden Subtropen - 
Beispiel Saudi-Arabien 

 Die Schülerinnen und Schüler 
- stellen unterschiedliche Formen der Bewässerungslandwirtschaft in den Subtropen als 

Möglichkeiten der Überwindung der klimatischen Trockengrenze dar. 
- stellen Bodenversalzung und Bodendegradierung als Folgen einer unangepassten 
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 landwirtschaftlichen Nutzung dar. 
- bewerten Maßnahmen zur Verringerung von Bodendegradation und Desertifikation 

hinsichtlich ökonomischer, ökologischer und sozialer Aspekte. 
- bewerten selbstkritisch ihre Rolle als Verbraucherinnen und Verbraucher hinsichtlich 

der ökologischen, ökonomischen und sozialen Folgen des eigenen Konsumverhaltens. 

 

1.3 Intensive landwirt-
schaftliche Produktion in 
den semiariden Subtro-
pen - das Beispiel der 
Huerta von Murcia in 
Südostspanien 
 

 Die Schüler und Schülerinnen 
- stellen unterschiedliche Formen der Bewässerungslandwirtschaft in den Subtropen als 

Möglichkeiten der Überwindung der klimatischen Trockengrenze dar. 
LK: - analysieren unterschiedliche Formen der Bewässerungslandwirtschaft zur Über-
windung der klimatischen Trockengrenze und unterscheiden sie hinsichtlich ihrer Effizi-
enz des Wassereinsatzes. 
- erklären Kennzeichen des landwirtschaftlichen Strukturwandels wie Mechanisierung, 

Intensivierung und Spezialisierung mit sich verändernden ökonomischen und techni-
schen Rahmenbedingungen sowie Konsumgewohnheiten. 

- erörtern den Zielkonflikt zwischen der steigenden Nachfrage nach Agrargütern einer 
wachsenden Weltbevölkerung und den Erfordernissen nachhaltigen Wirtschaftens. 

- bewerten selbstkritisch ihre Rolle als Verbraucherinnen und Verbraucher hinsichtlich 
der ökologischen, ökonomischen und sozialen Folgen des eigenen Konsumverhaltens. 

 

1.4 Den Boden unter 
den Füßen verlieren - 
Desertifikation im Sahel 
 

 Die Schülerinnen und Schüler 
- stellen Bodenversalzung und Bodendegradierung als Folgen einer unangepassten 

landwirtschaftlichen Nutzung dar. 
- bewerten Maßnahmen zur Verringerung von Bodendegradation und Desertifikation 

hinsichtlich ökonomischer, ökologischer und sozialer Aspekte. 

 

1.5 Intensivierung und 
Strukturwandel in der 
gemäßigten Zone 
 

 Die Schülerinnen und Schüler 
- erklären Kennzeichen des landwirtschaftlichen Strukturwandels wie Mechanisierung, 

Intensivierung und Spezialisierung mit sich verändernden ökonomischen und techni-
schen Rahmenbedingungen sowie Konsumgewohnheiten. 

- kennzeichnen Merkmale der ökologischen Landwirtschaft. 
LK: - bewerten Auswirkungen des agraren Strukturwandels mit dem Schwerpunkt der 
Beschäftigungswirksamkeit und der Veränderungen der Kultur- und Naturlandschaft. 
- bewerten selbstkritisch ihre Rolle als Verbraucherinnen und Verbraucher hinsichtlich 

der ökologischen, ökonomischen und sozialen Folgen des eigenen Konsumverhal-
tens. 
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1.6 Instrumente zur 
Messung der Nachhal-
tigkeit 
 
 

 Die Schülerinnen und Schüler 
- erörtern den Zielkonflikt zwischen der steigenden Nachfrage nach Agrargütern einer 

wachsenden Weltbevölkerung und den Erfordernissen nachhaltigen Wirtschaftens. 
- bewerten selbstkritisch ihre Rolle als Verbraucherinnen und Verbraucher hinsichtlich 

der ökologischen, ökonomischen und sozialen Folgen des eigenen Konsumverhaltens. 

 

1.7 Agrarprodukte für 9 
Milliarden Menschen? 
 

 Die Schülerinnen und Schüler 
- erörtern den Zielkonflikt zwischen der steigenden Nachfrage nach Agrargütern einer 

wachsenden Weltbevölkerung und den Erfordernissen nachhaltigen Wirtschaftens. 

 

2 Wirtschaftsregionen 
im Wandel 
 
Unterrichtsstunden (GK): 
ca. 20 

Inhaltsfeld 4  
Bedeutungswandel von Standortfaktoren 
Inhaltliche Schwerpunkte 
- Strukturwandel industriell geprägter Räume 
- Herausbildung von Wachstumsregionen 

Schwerpunkt der angestrebten Methodenkompetenzen:  
 
- MK 2 
- MK 4 
- MK 5 

 

2.1 Ruhrgebiet – Entste-
hung und Wandel eines 
Industriegebietes 
 
 

 Die Schülerinnen und Schüler 
- erklären den Wandel von Standortfaktoren als Folge technischen Fortschritts, verän-

derter Nachfrage und politischer Vorgaben. 
- erklären die Entstehung und den Strukturwandel industriell geprägter Räume mit sich 

wandelnden Standortfaktoren. 
LK: - beschreiben den Zusammenhang zwischen Deindustrialisierungsprozessen und 
Modellen der wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Veränderungen. 
- beschreiben Reindustrialisierung, Diversifizierung und Tertiärisierung als Strategien zur 

Überwindung von Strukturkrisen. 
Die Schülerinnen und Schüler 
- beurteilen den Bedeutungswandel von harten und weichen Standortfaktoren für die 

wirtschaftliche Entwicklung eines Raumes. 
- erörtern konkrete Maßnahmen zur Entwicklung von Wirtschaftsräumen. 

 

2.2 Faktoren der Stand-
ortwahl 
 
 

 Die Schülerinnen und Schüler 
- erklären den Wandel von Standortfaktoren als Folge technischen Fortschritts, verän-

derter Nachfrage und politischer Vorgaben. 
- erklären die Entstehung und den Strukturwandel industriell geprägter Räume mit sich 
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wandelnden Standortfaktoren. 
LK: - beschreiben den Zusammenhang zwischen Deindustrialisierungsprozessen und 
Modellen der wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Veränderungen. 
- beurteilen den Bedeutungswandel von harten und weichen Standortfaktoren für die 

wirtschaftliche Entwicklung eines Raumes, 

 

2.3 Innovationen und 
Wirtschaftswandel 
 

 Die Schülerinnen und Schüler 
- erklären die Orientierung moderner Produktions- und Logistikbetriebe an leistungsfähi-

gen Verkehrsstandorten aufgrund der wachsenden Bedeutung von just-in-time-
production und lean-production. 

- beurteilen den Bedeutungswandel von harten und weichen Standortfaktoren für die 
wirtschaftliche Entwicklung eines Raumes. 

 

2.4 Fallbeispiel High-
tech-Cluster - Wachstum 
ohne Grenzen? 

 Die Schülerinnen und Schüler 
- analysieren Wachstumsregionen mit Hilfe wirtschaftlicher Indikatoren. 
LK: - stellen als wesentliche Voraussetzungen für die Entwicklung von Hightech-
Clustern eine hochentwickelte Verkehrs- und Kommunikationsinfrastruktur sowie die 
räumliche Nähe zu Forschungs- und Entwicklungseinrichtungen dar. 
- beurteilen die Bedeutung von Wachstumsregionen für die Entwicklung eines Landes 

aus wirtschaftlicher, technologischer und gesellschaftlicher Perspektive. 
LK: - beurteilen die Bedeutung staatlicher Institutionen und politischer Entscheidungen 
für die Ausprägung von Wachstumsregionen und Hightech-Clustern. 

 

2.5 Fit für den globalen 
Markt: Förderung euro-
päischer Wirtschaftsre-
gionen 
 
 

 Die Schülerinnen und Schüler 
- beschreiben Reindustrialisierung, Diversifizierung und Tertiärisierung als Strategien zur 

Überwindung von Strukturkrisen. 
- erörtern konkrete Maßnahmen zur Entwicklung von Wirtschaftsräumen. 
LK: - erörtern konkrete Maßnahmen zur Entwicklung von Wirtschaftsräumen hinsichtlich 
der Nachhaltigkeit, raumordnerischer Leitbilder und Entwicklungsstrategien. 
- beurteilen die Bedeutung von Wachstumsregionen für die Entwicklung eines Landes 

aus wirtschaftlicher, technologischer und gesellschaftlicher Perspektive. 
LK: - beurteilen die Bedeutung staatlicher Institutionen und politischer Entscheidungen 
für die Ausprägung von Wachstumsregionen und Hightech-Clustern. 

 

2.6 Mehr Wachstum 
durch Sonderwirtschafts- 
und Freihandelszonen 

 Die Schülerinnen und Schüler 
- erläutern die Veränderung von lokalen und globalen Standortgefügen aufgrund der 

Einrichtung von Sonderwirtschafts-, Freihandels- und wirtschaftlichen Integrationszo-



 
 
 
 

31.01.2016 - 15 - Erdkunde 
 

 

Kapitel in  
TERRA Geographie  
Qualifikationsphase 

Inhaltsfelder und Inhaltliche 
Schwerpunkte des Kernlehrplans 

Sachkompetenzen und Urteilskompetenzen lt. Kernlehrplan 
Ergänzungen für den LK: kursiv 

 
 

nen. 
- erörtern Chancen und Risiken, die sich in ökonomischer, ökologischer und sozialer 

Hinsicht aus der Einrichtung von Sonderwirtschafts-, Freihandels- und wirtschaftlichen 
Integrationszonen ergeben. 

 

3 Stadtentwicklung 
und Stadtstrukturen 
 
Unterrichtsstunden (GK): 
ca. 20 

Inhaltsfeld 5 
Stadtentwicklung und Stadtstrukturen 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
- Merkmale, innere Differenzierung und 

Wandel von Städten 
- Metropolisierung und Marginalisierung als 

Elemente eines weltweiten Verstädterungs-
prozesses 

- Demographischer und sozialer Wandel als 
Herausforderung für zukunftsorientierte 
Stadtentwicklung 

Schwerpunkt der angestrebten Methodenkompetenzen: 
 
- MK 1 

 

3.1 Stadt als lebenswer-
ter Raum für alle? 
 
 

 Die Schülerinnen und Schüler 
- bewerten städtische Veränderungsprozesse als Herausforderung und Chance zukünf-

tiger Stadtplanung auch unter Berücksichtigung der Bedürfnisse von Männern, Frauen 
und Kindern. 

 

 

3.2 Städte als komplexe 
Lebensräume zwischen 
Tradition und Fortschritt 
 
 

 Die Schülerinnen und Schüler 
- gliedern städtische Räume nach genetischen, funktionalen und sozialen Merkmalen. 
LK: - ordnen anhand von städtebaulichen Merkmalen Städte oder Stadtteile historischen 
und aktuellen Leitbildern der Stadtentwicklung zu. 
- beschreiben die Genese städtischer Strukturen mit Bezug auf grundlegende Stadtent-

wicklungsmodelle. 
- erläutern den Einfluss von Suburbanisierungs- und Segregationsprozessen auf gegen-

wärtige Stadtstrukturen. 
- erklären die Entstehung tertiärwirtschaftlich geprägter städtischer Teilräume im Zu-

sammenhang mit Nutzungskonkurrenzen, dem sektoralen Wandel und dem Miet- und 
Bodenpreisgefüge. 

LK: - erklären die Verflechtung von Orten verschiedener Zentralitätsstufen mit deren 
unterschiedlicher funktionalen Ausstattung. 
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- bewerten die Folgen von Suburbanisierungs- und Segregationsprozessen im Hinblick 
auf ökologische Aspekte und das Zusammenleben sozialer Gruppen. 

- erörtern Chancen und Risiken konkreter Maßnahmen zur Entwicklung städtischer 
Räume. 

LK: - erörtern Umfang und Grenzen von Großprojekten als Impulse für die Revitalisie-
rung von Innenstädten. 
- bewerten städtische Veränderungsprozesse als Herausforderung und Chance zukünf-

tiger Stadtplanung auch unter Berücksichtigung der Bedürfnisse von Männern, Frauen 
und Kindern. 

 

3.3 Stadt und Stadtent-
wicklung in außereuro-
päischen Kulturkreisen 
 

 Die Schülerinnen und Schüler 
- beschreiben die Genese städtischer Strukturen mit Bezug auf grundlegende Stadtent-

wicklungsmodelle. 
LK: - beschreiben die Genese kulturraumspezifischer städtischer Strukturen mit Bezug 
auf verschiedene Stadtentwicklungsmodelle. 
LK: - beurteilen die Aussagekraft von Stadtentwicklungsmodellen hinsichtlich ihrer Über-
tragbarkeit auf Realräume. 
- bewerten die Folgen von Suburbanisierungs- und Segregationsprozessen im Hinblick 

auf ökologische Aspekte und das Zusammenleben sozialer Gruppen. 

 

3.4 Metropolisierung und 
Marginalisierung – Pro-
zesse im Rahmen der 
weltweiten Verstädte-
rung 

 Die Schülerinnen und Schüler 
- erläutern Metropolisierung als Prozess der Konzentration von Bevölkerung, Wirtschaft 

und hochrangigen Funktionen. 
- erläutern die Herausbildung von Megastädten als Ergebnis von Wanderungsbewegun-

gen aufgrund von pull- und push-Faktoren. 
- stellen die räumliche und soziale Marginalisierung in Städten in Entwicklungs- und 

Schwellenländern dar. 
LK: - erklären die lokale Fragmentierung und Polarisierung als einen durch die Globali-
sierung verstärkten Prozess aktueller Stadtentwicklung. 
- erörtern die Problematik der zunehmenden ökologischen und sozialen Vulnerabilität 

städtischer Agglomerationen im Zusammenhang mit fortschreitender Metropolisierung- 
und Marginalisierung. 

- bewerten städtische Veränderungsprozesse als Herausforderung und Chance zukünf-
tiger Stadtplanung auch unter Berücksichtigung der Bedürfnisse von Männern, Frauen 
und Kindern. 
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3.5 Strategien einer zu-
kunftsorientierten Stadt-
entwicklung 
 
 

 Die Schülerinnen und Schüler 
- stellen Stadtumbaumaßnahmen als notwendige Anpassung auf sich verändernde sozi-

ale, ökonomische und ökologische Rahmenbedingungen dar. 
- bewerten Maßnahmen für eine nachhaltige Stadtentwicklung im Spannungsfeld von 

Mobilität und Lebensqualität. 
- erörtern die Auswirkungen von Revitalisierungsmaßnahmen unter Aspekten nachhalti-

ger Stadtentwicklung. 
LK: - erörtern den Wandel städtebaulicher Leitbilder als Ausdruck sich verändernder 
ökonomischer, demographischer, politischer und ökologischer Rahmenbedingungen. 
LK: - erörtern Chancen und Risiken konkreter Maßnahmen zur Entwicklung städtischer 
Räume anhand von Kriterien, die sich aus raumordnerischen und städtebaulichen Leit-
bildern ergeben. 
LK: - bewerten städtische Veränderungsprozesse als Herausforderung und Chance 
zukünftiger Stadtplanung. 
LK: - bewerten Maßnahmen für eine nachhaltige Stadtentwicklung im Spannungsfeld 
von Mobilität und Lebensqualität auch unter Berücksichtigung der jeweiligen Bedürfnisse 
von Männern, Frauen und Kindern. 

 

4 Bevölkerungsent-
wicklung und Migrati-
on 
 
Unterrichtsstunden (GK): 
ca. 10 

Inhaltsfeld 6  
Sozioökonomische Entwicklungsstände von 
Räumen 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 
- Demographische Prozesse in ihrer Bedeu-

tung für die Tragfähigkeit von Räumen 

Schwerpunkt der angestrebten Methodenkompetenzen: 
 
- MK 3 

 

4.1 Probleme und Her-
ausforderungen 
 

  

 

4.2 Entwicklung der 
Weltbevölkerung 
 

 Die Schülerinnen und Schüler 
- erläutern anhand des Modells des demographischen Übergangs Unterschiede und 

Gemeinsamkeiten der demographischen Entwicklung zwischen Industrie- und Entwick-
lungsländern sowie daraus resultierende Folgen. 

- bewerten Aussagemöglichkeiten und -grenzen demographischer Modelle. 

 
4.3 Die demografische 
Alterung 

 Die Schülerinnen und Schüler 
- erläutern anhand des Modells des demographischen Übergangs Unterschiede und 
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Gemeinsamkeiten der demographischen Entwicklung zwischen Industrie- und Entwick-
lungsländern sowie daraus resultierende Folgen. 

- bewerten Aussagemöglichkeiten und -grenzen demographischer Modelle. 

 

4.4 Migration weltweit 
 

 Die Schülerinnen und Schüler 
- erläutern sozioökonomische und räumliche Auswirkungen internationaler Migration auf 

Herkunfts- und Zielgebiete. 
LK: - erläutern sozioökonomische und räumliche Auswirkungen von ökonomisch, ökolo-
gisch und politisch bedingter internationaler Migration auf Herkunfts- und Zielgebiete. 
- erörtern Wechselwirkungen zwischen Tragfähigkeit, Ernährungssicherung und Migrati-

on. 

 

5 Globale Disparitäten 
- Herausforderung für 
die Eine Welt 
 
Unterrichtsstunden (GK): 
ca. 20 

Inhaltsfeld 6  
Sozioökonomische Entwicklungsstände von 
Räumen 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
- Merkmale und Ursachen räumlicher Dispari-

täten 
- Strategien und Instrumente zur Reduzie-

rung regionaler, nationaler und globaler 
Disparitäten 

Schwerpunkt der angestrebten Methodenkompetenzen:  
 
- MK 2 

 

5.1 Gewinner und Verlie-
rer in der Einen Welt 
 

  

 

5.2 Merkmale und Ursa-
chen globaler Disparitä-
ten 
 
 

 Die Schülerinnen und Schüler 
- unterscheiden Entwicklungsstände von Ländern anhand ökonomischer und sozialer 

Indikatoren sowie dem HDI. 
- erläutern sozioökonomische Disparitäten innerhalb und zwischen Ländern vor dem 

Hintergrund einer ungleichen Verteilung von Ressourcen und Infrastruktur sowie der 
politischen Verhältnisse. 

LK: - erläutern sozioökonomische Disparitäten innerhalb und zwischen Ländern vor dem 
Hintergrund einer ungleichen Verteilung von Ressourcen und Infrastruktur und des Pro-
zesses der globalen Fragmentierung. 
- beurteilen Entwicklungschancen und Entwicklungsrisiken in unterschiedlich geprägten 

Wirtschaftsregionen, die sich aus dem Prozess der Globalisierung ergeben. 
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5.3 Disparitäten und 
tragfähige Ernährungssi-
cherung 
 

 Die Schülerinnen und Schüler 
- erörtern Wechselwirkungen zwischen Tragfähigkeit, Ernährungssicherung und Migrati-

on. 

 

5.4 Strategien und In-
strumente zur Reduzie-
rung von Disparitäten 
 
 

 Die Schülerinnen und Schüler 
- stellen Entwicklungsachsen und Entwicklungspole als Steuerungselemente der Raum-

entwicklung dar. 
- erläutern das Leitbild der nachhaltigen Entwicklung sowie daraus ableitbare Maßnah-

men. 
LK: - erläutern die Leitbilder der nachholenden Entwicklung, der Befriedigung von 
Grundbedürfnissen und der nachhaltigen Entwicklung sowie daraus abzuleitende Maß-
nahmen. 
- beurteilen konkrete Maßnahmen zum Abbau von regionalen Disparitäten im Hinblick 

auf deren Effizienz und Realisierbarkeit. 
- erörtern Konsequenzen, die sich aus der Umsetzung des Leitbilds der nachhaltigen 

Entwicklung ergeben. 
LK: - erörtern Konsequenzen, die sich aus der Umsetzung unterschiedlicher Leitbilder 
der Entwicklung ergeben. 

 

5.5 Globalisierung als 
Chance zum Abbau von 
Disparitäten? 
 

 Die Schülerinnen und Schüler 
- stellen Entwicklungsachsen und Entwicklungspole als Steuerungselemente der Raum-

entwicklung dar. 
- beurteilen konkrete Maßnahmen zum Abbau von regionalen Disparitäten im Hinblick 

auf deren Effizienz und Realisierbarkeit. 
LK: - beurteilen Entwicklungschancen und Entwicklungsrisiken in unterschiedlich ge-
prägten Wirtschaftsregionen, die sich aus dem Prozess der Globalisierung ergeben. 
LK: - beurteilen Strategien zur Exportdiversifizierung hinsichtlich ihrer Wirksamkeit für 
eine nationalen ökonomischen Entwicklung. 

 

6 Auf dem Weg zur 
Dienstleistungsgesell-
schaft – Tertiärisierung 
von Wirtschaft und 
Gesellschaft 
Unterrichtsstunden (GK): 
ca. 12 

Inhaltsfeld 7 
Dienstleistungen in ihrer Bedeutung für Wirt-
schafts- und Beschäftigungsstrukturen 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 
- Entwicklung v. Wirtschafts- u. Beschäfti-

gungsstrukturen i. Prozess d. Tertiärisierung 

Schwerpunkt der angestrebten Methodenkompetenzen:  
 
- MK 8 
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6.1 Fallbeispiel Dienst-
leistungszentrum 

 Die Schülerinnen und Schüler 
- erklären den fortschreitenden Prozess der Tertiärisierung mit sich verändernden sozio-

ökonomischen und technischen Gegebenheiten. 
LK: - beschreiben die räumliche Struktur von Dienstleistungsclustern. 

 

6.2 Tertiärisierung - nicht 
nur ein Segen 
 

 Die Schülerinnen und Schüler 
- erklären den fortschreitenden Prozess der Tertiärisierung mit sich verändernden sozio-

ökonomischen und technischen Gegebenheiten. 
- erörtern raumstrukturelle Folgen, die sich durch die Aufspaltung des tertiären Sektors 

in Hoch- und Niedriglohnbereiche ergeben sowie die damit verbundenen Konsequen-
zen für Arbeitnehmer und Arbeitnehmerinnen. 

 

6.3 Der Weg in die 
Dienstleistungs- und 
Informationsgesellschaft 
 

 Die Schülerinnen und Schüler 
- stellen die Vielfalt des tertiären Sektors am Beispiel der Branchen Handel, Verkehr 

sowie personen- und unternehmensorientierte Dienstleistungen dar. 
- erklären den fortschreitenden Prozess der Tertiärisierung mit sich verändernden sozio-

ökonomischen und technischen Gegebenheiten. 

 

6.4 Verkehrs- und Kom-
munikationsnetze - ihre 
Bedeutung für globale 
Verflechtungen 
 
 

 Die Schülerinnen und Schüler 
- erklären den fortschreitenden Prozess der Tertiärisierung mit sich verändernden sozio-

ökonomischen und technischen Gegebenheiten. 
- bewerten die Bedeutung einer leistungsfähigen Infrastruktur für Unternehmen des terti-

ären Sektors. 

 

6.5 Global Citys – urba-
ne Zentren der Weltwirt-
schaft 
 

 Die Schülerinnen und Schüler 
- erklären die Herausbildung von Global Cities zu höchstrangigen Dienstleistungszentren 

als Ergebnis der globalen Wirtschaftsentwicklung. 
- erörtern Folgen des überproportionalen Bedeutungszuwachses von Global Cities. 

 

7 Wirtschaftsfaktor 
Tourismus - Bedeu-
tung für unterschiedli-
che entwickelte Räume 
 
Unterrichtsstunden (GK): 
ca. 12 

Inhaltsfeld 7 
Dienstleistungen in ihrer Bedeutung für Wirt-
schafts- und Beschäftigungsstrukturen 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 
- Wirtschaftsfaktor Tourismus in seiner Be-

deutung für unterschiedlich entwickelte 
Räume 

Schwerpunkt der angestrebten Methodenkompetenzen: 
 
- MK 1 
- MK 4 
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Schwerpunkte des Kernlehrplans 
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Ergänzungen für den LK: kursiv 

 

7.1 Wohin die Reise 
geht 
 

 Die Schülerinnen und Schüler 
- erläutern die naturräumliche und infrastrukturelle Ausstattung einer Tourismusregion 

sowie deren Wandel aufgrund der touristischen Nachfrage. 

 

7.2 Boombranche Tou-
rismus 
 

 Die Schülerinnen und Schüler 
- erläutern die naturräumliche und infrastrukturelle Ausstattung einer Tourismusregion 

sowie deren Wandel aufgrund der touristischen Nachfrage. 
- erörtern positive und negative Effekte einer touristisch geprägten Raumentwicklung. 
- erörtern den Zielkonflikt zwischen wirtschaftlichem Wachstum durch Tourismus und 

nachhaltiger und sozial gerechter Entwicklung in Tourismusregionen. 

 

7.3 Tourismus zwischen 
Landschaftszerstörung 
und Landschaftsbewah-
rung 
 

 Die Schülerinnen und Schüler 
- erläutern die naturräumliche und infrastrukturelle Ausstattung einer Tourismusregion 

sowie deren Wandel aufgrund der touristischen Nachfrage. 
- ordnen Folgen unterschiedlicher Formen des Tourismus in das Dreieck der Nachhaltig-

keit ein. 
LK: - ordnen Folgen unterschiedlicher Formen des Tourismus in verschiedene Konzepte 
der Nachhaltigkeit ein. 
- erörtern positive und negative Effekte einer touristisch geprägten Raumentwicklung. 
- erörtern den Zielkonflikt zwischen wirtschaftlichem Wachstum durch Tourismus und 

nachhaltiger und sozial gerechter Entwicklung in Tourismusregionen. 
- bewerten ihr eigenes und fremdes Urlaubsverhalten hinsichtlich der damit verbundenen 

Folgen. 
LK: - erörtern das Dilemma zwischen der Befriedigung individueller Urlaubsbedürfnisse 
und einer nachhaltigen Entwicklung in Tourismusregionen. 

 

7.4 Tourismus - eine 
Chance für Entwick-
lungsländer? 
 

 Die Schülerinnen und Schüler 
- analysieren unter Einbezug eines einfachen Modells die Entwicklung einer touristi-

schen Destination. 
LK: - erklären unter Einbezug verschiedener Modelle Bedeutung und raumzeitliche Ent-
wicklung des Tourismus. 
LK: - ordnen Folgen unterschiedlicher Formen des Tourismus in verschiedene Konzepte 
der Nachhaltigkeit ein. 
- erörtern positive und negative Effekte einer touristisch geprägten Raumentwicklung. 
- erörtern den Zielkonflikt zwischen wirtschaftlichem Wachstum durch Tourismus und 
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nachhaltiger und sozial gerechter Entwicklung in Tourismusregionen. 
LK: - erörtern das Dilemma zwischen der Befriedigung individueller Urlaubsbedürfnisse 
und einer nachhaltigen Entwicklung in Tourismusregionen. 
LK: - beurteilen Aussagemöglichkeiten und -grenzen von modellhaften Darstellungen 
der Tourismusentwicklung. 

 

7.5 Raumanalyse: Tou-
rismus – eine Chance für 
eine Chance für eine 
zukunftsfähige Entwick-
lung? 

 Die Schülerinnen und Schüler 
- erläutern die naturräumliche und infrastrukturelle Ausstattung einer Tourismusregion 

sowie deren Wandel aufgrund der touristischen Nachfrage. 
- ordnen Folgen unterschiedlicher Formen des Tourismus in das Dreieck der Nachhaltig-

keit ein. 
- erörtern positive und negative Effekte einer touristisch geprägten Raumentwicklung. 
- erörtern den Zielkonflikt zwischen wirtschaftlichem Wachstum durch Tourismus und 

nachhaltiger und sozial gerechter Entwicklung in Tourismusregionen. 
 
Grundlage des schulinternen Curriculums ist: 
Richtlinien und Lehrpläne: Kernlehrpläne für die gesellschaftswissenschaftlichen Fächer 
RdErl. d. Ministeriums für Schule und Weiterbildung v. 26. 6. 2013-532-6.03.15.06-11065 
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